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Wie gründe und leite ich ein Ermutigungscafé? 
Live-Abend-Webinar  
 
Seit über 11 Jahren leite ich unter folgendem Motto das Ermutigungscafé in Bellheim: 
 
Im Ermutigungscafé ist jeder herzlich willkommen. 
Hier gibt es die Möglichkeit, mit anderen Menschen, in einer Atmosphäre gegenseitiger Wertschätzung, einem 
Thema tiefer auf die Spur zu kommen. Jeder ist eingeladen die Runde mitzuprägen, durch Beiträge und die 
Bereitschaft, sich aufeinander einzulassen. Es gibt genug Zeit für anregende Gespräche in der Gruppe. Außer 
der Schweigepflicht gibt es keine weiteren Verpflichtungen. 
 
Inhalte des Webinars 

• Erfahrungsberichte aus der Praxis 
• Ausgearbeitete Themen, die übernommen werden können 
• Gruppenregeln 
• Anfang und Schlussgestaltung 
• Strukturiertes Vorgehen oder offene Gestaltung 
• Durchführung, Rahmen und Zeitstruktur 
• Fragen und Antworten 

 
 

Termin: 10.03.2026 

Ort: online (zoom) 

Zeiten: Dienstagabend 18 Uhr bis 21.15 Uhr 

Kosten: pro Teilnehmer 70.- €, Ehepaarpreis 130.- € 

Mindestteilnehmerzahl: 12 Personen  

Anmeldung: per Mail an info@neues-ziel.de oder Link/Anmeldung 

Anmeldeschluss: 20 Tage vor Seminarbeginn 

Bei Anmeldung nach Anmeldeschluss, wird eine Aufwandsentschädigung von 10,- EUR berechnet.  

Kursleitung/Referentin: Andrea Günther 

Zielgruppe: für jeden, der daran Interesse hat. 
 
Nach Erledigung der Formalitäten (Bezahlung, Schweigepflicht) sende ich den Zoom-Link zum 
Online-Seminar zu. 
 
Bitte melden Sie sich rechtzeitig ab, wenn Sie verhindert sind, das gebuchte Seminar zu besuchen. 
Bei Abmeldungen später als 20 Tage vor Seminarbeginn stellen wir Ihnen 50% der Seminargebühr 
in Rechnung (außer wegen Krankheit mit ärztlichem Attest). 
Bei unentschuldigtem Fernbleiben stellen wir Ihnen die gesamte Seminargebühr in Rechnung.  
 
 

 

mailto:info@neues-ziel.de
https://forms.gle/2D8Za5dPs4GYjp3w8


Eine Teilnehmerin schrieb: 

Am Anfang war das Ermutigungscafé ein nicht greifbares Konstrukt, von dem meine Nachbarin 
mit Begeisterung erzählte.  
Am Anfang war das Ermutigungscafé wie eine leere Versprechung, wie sie heute überall zu finden 
ist.  
Am Anfang war das Ermutigungscafé eine Überwindung. Ich ging hin, um jemanden einen Gefallen 
zu tun. „Wohl- wissend“, dass ich bisher selten irgendwohin gepasst habe und dass sich das sicher 
nicht mehr ändern würde.  
 
Heute habe ich hier einen Ort gefunden, an dem ich alles von mir zeigen kann, ohne verurteilt, 
geärgert oder belächelt zu werden. Hier kann ich „ICH“ sein und die Gruppe hält mich aus.  
Heute habe ich Menschen gefunden, die mir zuhören, ohne zu bewerten und mir Mut und Kraft 
geben, ohne die ich vielleicht nicht mehr am Leben wäre.  
Heute weiß ich, dass ich mehr kann als ich dachte und gehe mit neuer Zuversicht durch das 
Leben.  
Heute habe ich Menschen kennengelernt, die viel erlitten und erduldet haben und trotzdem nicht 
aufgeben und mir ein Vorbild sind.  
Heute bin auch ich hoffentlich Anderen eine Stütze in dieser Runde.  
Heute liebe ich diesen Ort und möchte ihn nicht mehr missen. (M.G.) 

 


